
Baraüna, Guilherme, OFM (Hrsg.) De Ecclesia. Beitrage ZUr Konstitu-
tiıon „Über dıe Kirche“ des Zweıten Vatikanischen Konzıls Deutsche Aus-
gabe besorgt VO  — Semmelroth S] Gerhartz S ] un
OFrgiIimier. Bde., 629 un: 604 S: ]Je Bd 54,—-:; Herder/F*rei-
burg-Basel- Wıen un: Knecht/Frankfurt 1966

Dem brasilianischen Konzilstheologen (JUILHERME BARAUNA kommt das Ver-
dıenst Z diıe Inıtiative ZUTI Erstellung dieses Standardwerkes ber die dogmatı-
sche Konstitution Lumen gentium ergriffen uUun! 57 Fachgelehrte Aaus aller Welt
als Mitarbeiter haben Das Werk erschien gleichzeıitig ın s1ieben
Sprachen Die deutsche Ausgabe bietet 1LUTXE eın kurzes Sachregister, dıe spanısche
hingegen noch ein Autorenverzeichnis un! einen Index der Konstitutionszitate.
Missionswissenschaftliche TIThemen werden Schluß VO  - behandelt Die
das Evangelıum nıcht empfangen haben ( JTHILS, 602—612), Die mıssıonNaAarTısche
Berufung der Kırche LE "UILLOU O 9 613—629). Die Bande ersetizen
ıne I1 Bibliothek un können den Missi:onaren nıcht empfohlen werden.

Münster Werner Promper
Berkhofi, Hendrik Die Katholızıtät der Kırche \De katholicıteit der KerkR,

EVZ-Verlag/Zürich 1964; 112 5., 12,80
In einem ersten eıl geht VT VO  } der Geschichte des Wortes Katholızıtat Aaus

un analysıert den Begriff 1n der heutigen römisch-katholischen Auffassung (vor
allem 1n den Beıtragen VO  } GONGAR), 1n der evangelischen 1heologıe un!' 1n der
anglıkanischen Literatur. Dann tolgt ıne interessante exegetische Untersuchung
ber dıe paulınıschen Begriffe Kulle (TANDOLA) un erfüllen (mANDOVV) 1n Eph un
Kol un! 1nNne kritische Betrachtung über das 1ıld des Urganismus als Ausdruck
der Katholizität, der Einheit in der Vielheit.

Wır bedauern, da Vf daraut verzichtet hat, die NECUCICIN Auffassungen der
östlıch-orthodoxen Theologie heranzuzıehen. Keıine umtassende Untersuchung
über die Katholizıität darf dıe Meınung der rthodoxie übersehen der unbe-
rücksichtigt lassen. Das Buch bedar{t auch der Erweiterung und, füur die Katho-
lıken, der Revısıon 1ın manchen Punkten. Dennoch ann als 1ne Grundlage
für das theologische Gespräch über den Katholizitätsbegriff dienen.

Münster 7  q Khoury
aaßens, Heinz: Schwesternorden ohne u  un Restauratıion oder
schöpferische Erneuerung der Frauenorden un| Kongregationen”? Her-
der / Freiburg 1967; 109 S: 10,80

Es geht ıne Besinnung auf das W esentliche des Ordenslebens, das durch
unzeitgemäße Ausdrucksformen und verfälschende Interpretation AUS dem lick

schwinden droht. Um das Wesentliche herauszuschälen, stellt VT theologische
Überlegungen Die dann unverblüumt vorgetragene Kritik der „öffentlichen
Meinung” macht dıe Diskrepanz zwischen Idee un vielfach erlebter Wirklichkeit
deutlich. Die angeführten fast LLUTr negatıven Stimmen sınd Anruf. Kıs geht dem
V1 „das I radıtum Christı, dıe Nachfolge ıIn der Lebenstorm der dre1ı Van-

gelischen Raäte, als unveräußerliches Erbe“; das „W:  1e€ cdıe „Gestalt”, dıe „Form”
wırd schart angegriffen, dem „Was”, der AEee-. dem Inhalt” sıch celbst

verhelfen (27) „Restauration der Erneuerung“ ist die Frage. Mit deutlichen,
knappen und miıtunter drastıschen Worten seitiz sıch Vi für iıne „schöpferische
Erneuerung“ eın 1m sakularen, sozıalen, personalen und spirıtuellen Bereich. Eın
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